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Hale Sonnlag

Die Kunſtdebatte im Abgeordnetenhaunſe
Ueber die Kunſtdebatte im Abgeordnetenhauſe ſchreibt der

Varon Karl v Perſall in der Köln Ztg Es iſt eine be
dauerliche Thatſache die auf die künſtleriſche Erziehung unſerer
Nation kein erfreuliches Licht wirft daß in unſeren Parla
menten ſo oft die Rede auf Kunſt und Litteratur kommt Dinge
geäußert werden die das lebhafte Befremden auch der un
parteliſchſten Fachleute erregen müſſen weil ſie ganz aus dem
Rahmen deſſen fallen was im Gedankenaustauſche dieſer Fach
lente zum Ansdruck kommt Da tritt in erſter Linie immer im
Centrum und auf der Rechten ein Redner gauf der an den Be
riff moderne Kunſt mit unfehlbarer Sicherheit die Anklage
nüpft die moderne Kunſt ſei zu realiſtiſch und kultivire das

Häßliche Der gute Mann beſucht natürlich nie eine große
Kunſtausſtellung Vor mehr als einem Jahrzehnt iſt allerdings
ein gehe Gegenſatz von realiſtiſch und idealiſtiſch von ſchön
und häßlich ſehr lebhaft erörtert worden und da war es ſehr
bequem mit ſolchen Schlagworten zu arbeiten Aber zwölf
und dreizehn Jahre ſind eine lange Zeit und wer nicht weißwas inzwiſchen vorgegangen iſt der ſollte nicht über moderne
Kunſt reden Der Mann wäre ſehr komiſch der heute eine
politiſche Rede hielte die die im Jahre 1885 bekämpſte
als wären es heutige Die heutige Kunſt iſt aber ſeit etlichen
Jahren entſchieden idegliſtiſch phantaſtiſch fymbotiſch
antikiſirend der Frührenaiſſance nachſtrebend uſw Man kann
die Art wie ſich dieſer NeuJdealismus äußert bekämpfen aber
er ſtrebt zweifellos das Schöne das Zarte und nicht das Häß
liche an Jene Redner zeigen daß ſie die wirkliche moderne Kunſt
ar nicht kennen ſondern uralte Redensarten weiterh leppen die ſich ihnen aus irgend einem Grunde ins Gedächtniß

feſtgeprägt haben Streben denn Klinger Stuck Albert Keller L
v Hofmann Thoma Spatz das Realiſtiſche an wollen ſie Häß
liches verherrlichen Thun das die einflußreichen Engländer
Walter Crone Bruno Jones Whiſtler Hat man erſt kürzlich
Böcklin etwa als Realiſten gefeiert oder als den Urheber eines
phantaſtiſchen NeuJdeglismus Ueber derlei muß aber ein ge
bildeter Menſch Beſcheid wiſſen und erſt recht ein Abgeordneter
der über Kunſt fpricht

Hinſichtlich der Nationalgallerie in Berlin iſt dann ein
Standpunkt geltend gemacht worden der gerade aus idealen
Geſichtspunkten heraus bedenklich iſt Die Kunſtſammlungen
aller Länder ſind allerdings wichtige materielle Förderungsmittel
für die Künſtler aber in erſter vorderſter Linie Anſtalten zur
künſtleriſchen Belehrung für das Publikum öffentliche Kultur
mittel aber nicht vor allem Unterſtützungsanſtalten Dieſer Ge
ſichtspunkt iſt durchaus zurückzuweiſen Natürlich haben überall
die andesangehörigen Künſtler den entſchiedenen Vorzug weil
dies wiedernm im Jntereſſe der nationalen Ehre liegt und es
ſich auch zunächſt darum handelt daß das Publikum die Kunſt
des eigenen Landes kennen lerne Anderſeits haben aber fran
zöſiſche ſpaniſche und in neuerer Zeit beſonders engliſche Künſtler
eine ſo große Bedeutung für die Kunſtſtrömungen der Zeit ge
wonnen daß eine Stadt wie Berlin ganz auf derartige Bilder
ohne Kulturſchaden nicht verzichten könnte Will man ſich nun
an das Wort Nationalgallerie klammern dann muß man
eben für ſolche Bilder anderweitige Unterkunft beſorgen
Jm Uebrigen liegt es in der Natur der Sache im Sinne
aller ſolcher Muſeen die als national bezeichnet werden
daß dieſe Bezeichnung vor allem ſagen will das Muſenm
ſei für die Nation zu Gennß und Belehrung beſtimmt fei
Staatsanſtalt und kein Hoſmuſeum es iſt aber bei
der Stiftung der preußiſchen Nationalgallerie nicht daran
gedacht worden eine bloße Sonderſammlung deutſcher
Kunſtwerke zu ſchaffen ſondern eine moderue Kunuſtanſtalt gleich
den unter anderem Namen in anderen deutſchen Hauptſtädten be
ſtehenden Muſeen für neuzeitliche Knuſt Das engherzige Be
tonen des Titels der Firma entſpringt keineswegs einem idealen
ſondern einem ſehr realiſtiſchen Standpunkte der den höheren
Kulturzwecken der Anſtalt nur ſehr einſeitig dient und deren
Entwickelung künſtlich hemmt

Die Nationalgallerie in Berlin iſt keineswegs das beſte Muſeum
neuzeitlicher Kunſt in Deutſchland und bedarf ſehr einer idealen
Förderung Jm Abgeordnetenhauſe hat man aber in diefer Hin
icht die penine dealiſtiſch und realiftiſch an falſcher Stelle

verwerthet Eine recht verſtändige Rede zur Sache war die des
nationalliberalen Abgeordneten Möller der in der modernen
Kunſt eine Entwickelung ſah die eben nicht einfach von dieſem
oder jenem Parlamentsredner abgeſchafft werden kann mit der
gerechnet werden uuß Nur in einem Punkte möchte ein Ein
wand gerechtfertigt ſein Die modernen Künſtler verachten
keineswegs die alte Kunſt einen Rembrandt hat man nie höher
Sept als heute und BVotticelli iſt bekanntlich die moderne

chwärmerei während ein Stuck an die Nachfolger Michel
Angelo s anknüpft Auch in der Kunſt dieſes Jahrhunderts
aben die modernen Künſtler Liebkinge wie einen Schirurer
chwind a Rethel u und nur bezüglich gewiſſer früher

befonders geprieſener Meiſter wie Eornelins Kanlbach Piloty
Makart ſt eine gewiſſe Zurückhaltung eingetreten aber auch
keine Mißachtung Möller denkt offenbar an die zweifelhaften
Aeußerungen gewiſſer jugendlicher Knunſtkritiker die in Zeitungen
nud Zeitſchriften ſich zuweilen darin Phraſen gegen die
Alte Zeit loszulafſſen die kühn paradox ansſehen Darüber tachen

die modernen Kumſtler iafſen es ſich aber als Rekiame ge
fallen
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De Merſeburg 19 MärzVorſitzende eröffnet die heutige Sitzung um 10 UhrAls erſter Puntt der en Wird behandelt B8
Die Einführun

meinden in der rovinz Sachfen zur Bulken
m g Diefer Gegenſtand war Vorberathung vom

ennm einer Sonderkommiſſion überwieſen die über dieſe vom
Oberpräſidenten eingebrachte Vorlage heute durch ihren
Referenten Abg v Helldorff Bericht erſtatten ließ Der
Referent führte aus Die Vorlage ſei von der Kommiſſion ein
gehend geprüft und ſchlage dem Landtage vor den Geſetzentwurf
als für die Provinz Sachſen geeiguet anzunehmen Es liege
für dieſes Geſetz ein hiſtoriſches Recht vor indem das Landrecht
beſage daß überall da wo Bullen nicht in ausreichender Menge
vorhanden feien die Gemeinde verpflichtet ſei ſolche zu be
ſchaffen und zu halten Ohne eine geſetzliche Ver
pflichtung ginge es unter den heutigen Verhältniſſen nicht
weiter Früher ſeien die Gutsherrſchaften verpflichtet geweſen
Bullen für die Zuchtzwecke der kleineren Beſitzer zu halten nach
dem aber dieſe Verpflichtung im Jahre 1850 abgelöſt ſei mache
ſich thatſächlich in einer Zahl von Gemeinden ein Mangel an
Bullen geltend und mit der Rindviehzucht ſtehe es theilweiſe
recht mißlich da auch keine beſtimmte Richtung in der Zucht
vorhanden ſei Hier wolle das Geſetz eine Lücke ausſüllen in
dem es die Gemeinden verpflichtet Bullen zu halten wo ein
Bedürfniß vorliege Jnfolge der Gefahr der Anſteckung durch
die Seuche beſtehe unter den bänerlichen Beſitzern gar keine Luſt
ihre Bullen ankören zu laſſen ſo daß thatſächlich die Rindvieh
zucht in manchen Orten völlig darniederliegt Nachdem eine
infolge eines Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes im Jahre 1890
ſeitens der Staatsregierung geſchehene Umfrage über das Be
dürſniß zum Erlaſſe eines Geſetzes für die Vullenhaltung bis
auf die Provinzen Heſſen Naſſan und Schleſien eine Erwiderung

2 Beiblatt zu Nr 133 der Saale 3

wehr E

ſchon für die Rheinprovinz 1890 für dieſe beiden
Provinzen der Erlaß eines Geſetzes über die Bullenhaltung er
folgt und dies habe zu erueuter Berathung über die Frage einer
geſetzlichen Regelung der Bullenhaltung in verſchiedenen land
wirthſchaftlichen Vertretungskörperſchaften Veranlaſſung gegeben
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen habe in
Verfolg einer ſolchen Berathung im Frühjahr 1897 an den
Miniſter für Landwirlhſchaft Domänen und Forſten den Au
trag gerichtet dafür zu ſorgen daß für die Provinz Sachſen
ähulich wie für Rheinpreußen 1890 Schleſien und Heſſen 1897
ein Geſetz erlaſſen werde welches den Gemeinden die Haltung
der nothwendigen Anzahl von Bullen vorſchreibt und habe zur
Begründung ihres Antrages augeführt daß die Rindviehzucht
unter den heutigen VBetriebs und Rentabilitätsverhältniſſen der
Land wirthſchaft ganz zweifellos einen wichtigen Theil des Er
werbes dieſer und zwar insbeſondere in den mittleren und
bäuerlichen Wirthſchaften bilde daß aber jetzt obwohl bei
richtiger Arbeitstheilung der Bedarf an Nutz und Arbeitsvieh
durch Eigenproduktion gedeckt werden könne große Viehmaſſen
unter der Gefahr der Seucheneinſchleppung eingeführt werden
müſſe Es liege deshalb im Intereſſe der Landwirthſchaft daß
die produktive Leiſtungsfähigkeit der Rindviehzucht in der Provinz
Sachſen möglichſt geſleigert werde Das Geſetz über die Bullen
haltung habe ſich in den Landestheilen wo es in Wirkſamkeit
ſei ungemein bewährt und habe in Gegenden in denen große
Aermlichkeit geherrſcht habe wie z B im Schwarzwald einen
gewiſſen Wohlſtand durch ſeinen günſtigen Einfluß auf die Rind
viehzucht bewirkt Als Bedenken gegen das Geſetz weiſe man
mancherſeits auf die Koſten hin die den Gemeinden aus dem
Geſetz erwüchſen das Bedenken ſei jedoch nicht berechtigt da die
Koſten nicht unmittelbar den Gemeinden zur Laſt fielen ſondern
lediglich den Gemeindeangehörigen in deren Jntereſſe die Bullen
gehalten würden Beſitzer die ſich eigene Bullen hielten könnten
gleichfalls nicht zu den Koſten herangezogen werden Die Kom
miſſion habe gegen den Gefetzentwurf keine Bedenken gehabt und
ſchlage dem Landtage vor denſelben anzunehmen indem er ſich
zugleich dem Kommiſſionsantrage darin anſchließe

1 die Bedürfnißfrage des Geſetzes zu bejahen
2 den Entwurf als für die Provinz geeignet anzuſehen und
3 die Königliche Staatsregierung zu erſuchen in den erſten

Jahren der Einführung möglichſt ſchonend vorzugehen
Da ſich zur Generaldebatte niemand zum Wort meldet wird

r in die Berathung der einzelnen Paragraphen der Geſetze ein
getreten
Zum 8 beantragt Abg Kraatz der dem Geſetze nach ſeinen

Erfahrungen in Vaden ſympathiſch gegenüberſteht und deſſen
Nützlichkeit anerkeunt daß Städte mit 10,000 Einwohnern und
mehr von der Unterſtellung unter den Kreisausſchuß aus
genommen ſind

Abg Tangermann ſieht das Bedenken gegen das Geſetz
darin daß gegen die Gemeinde ein Zwang ausgeübt werden
ſoll dazu liege kein Recht vor Die Verhältniſſe ſeien ja jetzt
beſſer wie ſie im Geſetz geordnet würden man halte ſchon auf
25 30 RNinder einen Bullen Der kleine Beſitzer könne nach
dem Geſetz wenn er ſich nicht an größere Beſitzer mit
Bullenhaltung wenden wolle einfach zum Gemeinde
vorſteher gehen und die Einführung der Bullenhaltung
verlangen trotzdem die größeren Beſitzer überflüſſige
Bullen hielten Und wo ſollten die Koſten für die Bullen
haltung herkommen das Geſetz paſſe überhaupt nicht mehr
auf die heutigen Verhältniſſe und ſei wohl vor 50 Jahren be
rechtigt geweſen wo noch nicht der heutige wirthſchaftliche Zu
ſammenſchluß der Gemeinden vorhanden geweſen ſei Das
Geſetz ſür das kein Bedürfniß vorliege verurſache dem Gemeinde
vorſteher nur Arbeit und fraglich ſei es wer zu den Präcipual
beiträgen aus der Verpflichtung der Bullenhaltung herangezogen
werden ſolle Man ſchade der Landwirthſchaft nicht wenn man
den Geſetzentwurf ablehne

Abg Neubarth will den 8 1 dahin ändern daß ſtatt
Gemeinde geſagt wird die Rindviehbeſitzer die keine Bullen

halten, und meint im übrigen wäre man ſ Z erfreut geweſen
S mit den Separationen der Bullen Haltungszwang aufgehört
abe
Abg v Helldorf erwidert die Koſten ſeien nicht erheblicher

Art und würden durch die Deckgebühren gedeckt zumal die Land
wirthſchaftskammer zur Anſchaffung der Bullen ein unverzins
liches Darlehn von 450 M gewähre

Abg v Buſſe ſpricht auch für Annahme des Geſetzes und
meint ein Zwang würde auf die Gemeinden nur dann aus
eübt wenn Streitigkeiten entſtänden und man ſich nicht über
ie Art der einzuführenden Raſſe einigen könne
Die Vorlage befürworteten ferner die Abgg v Zimmer

mann und Ritze während Abg Tangermann meint die
Koſtendeckungsfrage ſei immer noch nicht beſeitigt und wenn die
Landwirthſchaftskammer 450 M unweigerlich vorſtrecke ſo fließe
dieſe Summe aus den Taſchen der Steuerzahler Nachdem
Abg v Helldorff dieſen Einwurf damit erwidert daßder Landwirthſchaftsmiuiſter dieſe Gelder aus den ausgeworfenen
Summen zur Hebung der Rindvieh und Pferdezucht der Land
wirthſchaftskammer überwelſe wird zur Abſtimmung des 8 1
geſchritten der mit der Abänderung nach Antrag Kraatz
angenommen wird 8 2 3 und 5 werden unverändert
an und S 4 mit der Aenderung Städte mit 10,000 und

nwohnern ſtatt Städtekreiſen Das Geſetz wird
darauf en bloe angenommen das Plenum ſtimmt auch Nr 2

der Verpflichtung der Ge

und 3 der Kommiſſionsanträge zu lehnt d en Nr 1 ab undverneint damit die Bedürfnißfrage für das ſeb

Die fünf Paragraphen des Geſetzes lauten demnach
s I Wenn und ſoweit in einer zu einem Landkrelſe ge

hörigen Gemeinde die Anzahl der zum Decken gehaltenen
Bullen eine ungenügende iſt hat die Gemeinde die Verpflich

tung eine dem Bedürfniß oanzuſchaffen und zu unterhalten Darüber ob für die Ge
meinden ausgenommen ſind dle Städte mit 10,000 und
mehr Einwohnern die Nothwendigkeit zur Haltung von
Bullen im Sinne dieſes Geſetzes vorliegt ſowie darüber ob
die Anzahl der vorhandenen Bullen als eine ungenügende an
zuſehen und wie viel Bullen im Verhältniß zu der Zahl von
Kühen und deckfähigen Rindern von der Gemeinde zu halten
ſind beſchließt der Kreisausſchuß mit der Maßgabe daß auf
jedes volle oder angefangene Hundert von Kühen oder deck
fähigen Rindern mindeſtens ein Bulle vorhanden ſein muß
Gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt Beſchweroe an
den Provinzialrath zuläſſig

s 2 Die Unterhaltung der Gemeindebullen darf nicht an
den Mindeſtfordernden im öffentlichen Aufgebot vergeben
weiß Anch iſt das ſogenannte Reihumhalten dieſer Bullen
unznuläſſig

s 3 Mit Genehmigung des Kreisansſchuſſes kann eine Ge
meinde ſich mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden
u einem Vullenhaltungsverbande vereinigen Geſchieht diesſo kommen die Beſtimmungen des 8 1 dieſes Geſetzes ſinnge

mäß zur Anwendung
Eine ſolche Vereinigung kann durch Beſchluß des Kreisaus

ſchuſſes angeordnet werden wenn eine oder mehrere Gemeinden
für ſich allein außer Stande ſind den Vorſchriften dieſes Ge
ſetzes zu entſprechen

g 4 Jn Städten mit 10,000 und mehr Einwohnern kann
auf Antrag betheiligter Viehbeſitzer r die Kommunalauf
ſichtsbehörde angeordnet werden daß die vorſtehenden Be
ſtimmungen Anwendung finden Jn dieſem Falle tritt an die

Stelle des ders 5 Die beſtehenden beſonderen

eitung

2 Uebernahme der tandgwirtoſgaf Winter
nſchule in der Provinz Sachſen u

in Schleuſingen durch die Landwirthſchaſtskammer Seitens der
Direltoren veigglg Anſtalten wird es ſchwer empfunden daß ſie

und mithin keine Penſionsberechtigung haben
darauf abzielte die Verleihung der
dte Winterſchuidirektoren ſeitens der Provinz zu regeln würde
im Jahre 1892 vom Landtage in der Erwägung labgelehnt daß
die Ordnung die Direktoren zu Provinzialbeamten machen
müßte Ein Ausweg in dieſer Angelegenheit hat ſich aufgethanindem die Landwirthſf

Direktoren penſionsberechtigt werden jedoch auf j
Kündigung angeſtellt bleiben Die Provinz iſt inſofern interefſirt

entſprechende Anzahl von Bullen ſehr lohnend wäre

Mi
der Wieſenbanſchule

als Lehrer an Nicht Provinzialanſtalten keine Beamteneigenſchaft
Ein Antrag deruhe ehaltsberechtigutg an

chaft ins Mittel getreten iſt und mit den
betreffenden Anſtalten Verträge vereinbart hat nach denen die

ährliche

bei dieſen Verträgen als ſie den Anſtalten Zuſchüſſe durch pie
Landwirthſchaftskammer leiſte Der Landtag genehmigte die ver
einbarten Verträge durch en bloc Annahme Weſentlich aus den
Verträgen iſt noch die in et daß die Direktoren als
Wanderlehrer gegen Diäten und Reiſ everqütung zu fungiren

emachten Erfahrungen
and wirthſchaft zu er

haben von welcher Thätigkeit nach den
gute Erfolge für dfe Förderung der
warten ſind

3 V rung der Mittel zur Unterſtützung der
Kleinbahnen urch einen Beſchluß des Provinzial Land
tages von 1896 waren zur Förderung des Kleinbahnbaues
2 Millionen M dem Provinzialausſchuß zur Verfügung geſtellt
von dieſer Summe ſind verbraucht durch Uebernahme von einem
Drittel der Aktien reſp Darlehnsgewährung 1,391,166 und
in Ansſicht geſtellt für Bauten in Aſchersleben und Harzgerode
ſind ferner 470,000 während noch weitere Anträge auf
Gewährung von Beihilfen in Höhe von 790,000 M zu neuen
Kleinbahnen vorliegen Um dieſen Geſuchen gerecht werden
und nach dem ſ Z gefaßten diesbezüglichen Beſchluſſe weiter
verfahren zu können macht ſich die Bereitſtellung weiterer
Mittel erforderlich Der Provinzialausſchuß hat daher eine
Vorlage gemacht ihm weitere 2 Millionen M zu benanntem
Zwecke zur Verfügung zu ſtellen

Abg Oppe meint man ſolle mit der Gewährung von Bel
hilfen nicht zu bereitwillig ſein da ſich die Kleinbahnen theil
weiſe wie er in drei Fällen wiſſe ſehr wohl ohne ſolche Hilfe
entwickeln könnten und beſonders hält er es für zu weitgehend
Hypotheken zu 2 Proz wie an Lenz Co zu geben während
die Provinz ſelbſt 3 Proz geben müſſe Der Antrag des
Provinzialausſchuſſes wird nach den Vorſchlage der Kommiſſion
angenommen mit der Modifikation daß als Zinsausgleichsfonds
nur 60,000 M bewilligt werden

Auf die reſtirenden Vorlagen der heutigen Sitzung kommen
wir in der nächſten Nummer zurück

Nächſte Plenarſitzung Montag vormittag 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen u a Berichte der Petitions

kommiſſion über Entſchädigungsgeſuche für Viehverluſte ander
weitige Unterbringung der in den Provinzanſtalten überzähligen
Jrren Gewährung von Beihilfen für die Waſſergeſchädigten
von 1890 und 1897 Bericht der Haushaltungskommiſſion über
Aeſfeg mbnng ſo weit ſie nicht den Haupthaushaltsetat be
reffen

S TSZ ZSZ T G

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 19 März

Der Bericht in Nr 129 Jhres geſchätzten Blattes über die
Sitzung des Provinzial Landtages vom 17 März betreffend den
Mittellandkanal giebt uns Veranlaſſung auch unſerer
ſeits das Wort zu ergreifen da dex Vertreter der Stadt Halle
ſich in der Sitzung für den Kanal und gegen den Braun
kohlenbergban ausgeſprochen hat Es muß uns dies Wunder
nehmen da Halle als Metropole des Braunkohlenbergbaues gilt
und ſein Wachſen und Gedeihen wir können wohl ſagen ſein
ganzes Aufblühen neben dem Salz weſentlich dem Braunkohlen
bergban verdankt Derſelbe iſt in alle Erwerbszweige der Stadt
Halle belebend und befruchtend eingedrungen und dürfte kaum
ein Gewerbe unſerer Stadt exiſtiren das von demſelben ni
Vortheil zieht Der Braunkohlenbergban kann alb gew
Anſpruch auf Schutz ſeiner Jntereſſen erheben und mit ihm
Tauſende von Exiſtenzen die ihm eng verbunden ſind Daß
die Gefahr welche der Braunkohleninduſtrie aber aus dem
Kanal erwachſen kann keine geringe iſt lehrt folgende Rechnung

1 Preis der Steinkohle in Dortmund durch

ſchuitilich pro t eFracht per Eiſenbahn 354 km à 2 Pf pro tkm
Streckengebühr und 70 Pf Abfertigungs

gehühr pro 8,50alſo Preis frei Magdeburg gegenwärtig pro t 18,50 W
Preis der Braunkohle frei Magdeburg
gegenwärtig pro t 83,97 M

Nach Erbauung des Kanals
Preis der Steinkohle in Dortmund pro t 10,90 M
Jrast per Kanal 434 km X 1,06 nach Sympher 460

Pro J 4 4 ralſo frei Magdeburg pro

Ermäßigung gegen die Eiſenbahnfracht 27
Reduzirt man entſprechend dieſer Ermäßigung

von 27 Fr den Braunkohlenpreis um
27 Proz ſo bleiben für die Tonne unr übrig

ab Fracht pro s 4bleibt Reſt für die Braunkohle pro t
13 Pf pro bl

Dies wäre eine Preis der für die unterirdiſchen Gruben ulkcht

2

2 Nimmt man an daß das Steinkohlenſyndikat den niedrigſten
Preis ähnlich wie nach Berlin über Hamburg Elbe und Ha
berechnet init pro t 8,00 und nimmt man ferner an ddie Kanalabgabe ähnlich wie auf dem Dortmund EmsKano
ſtatt 0,5 Pf pro tkm auf 0,05 Pf pro tkm feſtgeſetzt wird die
Menge würde dann den Verdienſt bringen müſſen ſo ſtellt ſich
die Rechnung für die Steinkohle

8,00 Min Doxtmund pro
Kanalfracht unter Berückſichtigung der Hafen

gebühr 0,55 Pf pro tkm alſo Fracht 2,38
Geſammtkoſten pro t 10,38

frei Magdeburg
Ermäßigung gegen den jetzigen Preis 78

Würden dieſe 78 Proz vom Braunkohlenpreiſe abgerechnet
alſo 3,97 3,09 ſo würden nur 0,90 M für die t Braunkohle
frei Magdeburg verbleiben während die Fracht mindeſtens
1,10 M pro t beträgt Es würde dann für das Brennmaterial
ſelbſt nichts übrig bletben

Nimmt man den Durchſchnitt zwiſchen 27 Proz und
78 Proz 52 Proz was vorausſichtlich der Wirklichkeit
entſprechen dürfte ſo würde auch durch eine derartige Fracht
ermäßigung der Steinkohle die Braunkohle und ihre Produkte
aus dem Platze Magdeburg und der geſammten Umgegend
weſtlich bis nach Helmſtedt und ſüdlich bis nach Cöthen und
weiter Elbe und Saale aufwärts bis nach Halle verdrängt
und erdrückt werden Der ar auf die geſammte Brann
kohleninduſtrie würde unvermeidlich ſein

Ob es daher im Jntereſſe der Stadt Halle liegt da

m bejahenden Sinne nicht erfahren ſei im vorigen Jahre wie haltung bleiben durch dies Geſetz unberührt d egtengefährdet und ihre Erträge erdrückt werden ſcheint uns

erpflichtungen zur Pullen Braunkohlenbergbau geſchädigt die in ihm Ka e

h e



Rhoben Maße ehe Es ſteht ferner feſt daß beim Aus
ban des Mittellandkanals noch weitere Kanalbanten als ſogen
Kompenſationen folgen ſollen in erſter Reihe ein Kanal von der
Oder nach der Elbe MaltſchTorgau um der Provinz Schleſien
3 bedrohtes Abſatzgebiet im Mitkten der Monarchie zu erhalten
Dieſer Kompenſatſons Kanal würde mitten durch die Lauſitz

n und auch dort die Braunkohlenwerke durch die ſchleſiſche
u von Oſten und durch die böhmiſche Braunkohle von Weſten

der ſchwerſten Weiſe eadtgen Durch dieſe unglücklichenDaſſechalen würde alſo der ganze Braunkohlenbergbau in

ſeinen Wurzeln erfaßt und getödket werden und hierzu will die
Stadt Halle die Hand bieten

Wir werfen noch einen Blick anf die Koſten der projektirten
Kanalbauten Dieſelben betragen

72 Mill
165

a für den Süd Emſer Kanal
für den öſtlichen Kanaltheil3 für die nothwendige Weſerkangliſirung 50

ä für neue Kanäle als Kompenſationen die
ſelbſt der Sonderausſchuß für gerechtfertigt

erklärte J e e 99 Ia Verluſt an Bauzinſen 67,5t Einnahme Verluſt der Eiſenbahnen
im Weſten jährlich 41 Millionen

im Oſten 16Sa 57 Millionen
Hiervon 40 Proz Nettoverdienſt 22,8 Millbezüglich bei zehnfacher Kapitaliſirung Verluſt 228

in Summa 681,5 Mill
Treten ähnliche Koſtenüberſchreitungen ein wie beim Dort

mund Emskanal 44 Proz ſo würden auf die unter ad auf
geſührten Poſitionen noch 170 Millionen Mark vorzuſehen ſein
und die Geſammtſumme für Kanalbauten und damit zuſammen
e Aufwendungen würde ſich auf ca 850 Millionen Mark
eziffern
Dieſes ungeheure Kapital würde der preußiſche Staat riskiren

um eine höchſt zweifelhafte Anlage herzuſtellen
Die Ergebniſſe der neueren Kanalbauten ſind dagegen folgende
Auf dem Laiſer Wilhelm Kanal iſt der Verkehr ganz erheblich

hinter den Schätzungen zurückgeblieben Beſeke hatte denſelben
anf 7,685,000 Reg Tons Sartori auf 11,7 Millionen Reg Tonsde Regierungsvorlage ſ Z auf 5,5 Mill Reg Tons geſchätzt
Jn Wirklichkeit beträgt derſelbe nur 2,2 Mill Reg Tons Diefinanziellen Ergebniſſe im Jahre 1896/97 betrugen 1,1 Millionen
Mark während der Etat ſie auf 2,271,100 M geſchätzt hatte
Für das Jahr 1897,98 wurden die Einnahmen um 917,100 M
niedriger nämlich auf 1,354,000 M veranſchlagt Dieſelben
reichen aber zur Deckung der Ausgaben welche 2,145,280 Mark
betragen leider nicht aus und es iſt ein Reichszuſchuß von circa

800,000 M für den Kanal nöthig Die Schätzungen erſcheinene dieſen Reſultaten geradezu kläglich Beſeke mit
685,000 Reg tkm und einem Abgabenſatz von 0,75 Pf8768,000 Sartori mit 11,7 Millionen Reg tkw und

einem Abgabenſatz von 0,6 Pf 7,020 000 dagegen wir k
lich e Einnahmen jetzt 1,3 Millionen Mark

Die Reſultate des Mancheſter Kanals von Mancheſter bis
Liverpool ſind ebenſo negative wie beim Kaiſer Wilhelm Kanal
Der Bau des engliſchen Unternehmens iſt bekanntlich aus
Privatmitteln erfolgt da der engliſche Staat ſich für Waſſer
banſchwärmerei nicht erwärmen konnte Die Aktien deſſelben

n heute ca 18,75 Prozent Die Reſultate waren ſo kläge daß anfangs auch nicht die Betriebskoſten gedeckt wurden
Die Zinſen für die Kapitalien der Mancheſter Korporation S
112,500 Lſtrl fielen auch 1897 wieder aus ſo daß die Schulden
der Kangigeſellſchaft an die Korporation zu Mancheſter auf
618,750 Lſtrl 12,375,000 M angewachſen ſindein Dortmund Ems Kanal der anfangs für ein großes
Werk das die ſoziale Frage löſen ſollte bezeichnet wurde iſt
man von dieſen Schwärmereien zurückgekommen und betrachtet
ihn jetzt ſchon als ein todtgeborenes Kind Die Kanalabgaben

welche wpſt mit 0,5 Pf p tm üblich ſind hat man regierungs
ſeitig auf 0,05 Pf p tkm feſtgeſetzt Es iſt zweifelhaſt ob
durch dieſe niedrige Abgabe nur die Betriebs und Unter
haltungskoſten herguskommen werden

Der große Eriekanal in Nordamerika der ebenſo lang iſt als
der Mittellandkanal werden ſoll und den großen Erie See mit
dem Atlantiſchen Ocean verbindet geht andauernd in ſeinemVerkehre zurück Er betrug im Jahre 1880 4,608,000 Tonnen
c im Jahre 1895 nur noch 2,356,000 Tounen trotz gänz
licher AbgabenfreiheitVutereſſant iſt es nach dieſen trüben Erfahrungen die ſchönen
Rechnungen zu betrachten welche ſeitens der Kanalfreunde ver

öffentkicht werden Die e Anlage ſoll danach
eine Verkehrskeiſtung von 2050 Millionen tkm hervorrufen
dieſelben mit einer Abgabe von 0,5 Pf belaſtet würden10,250,000 M ergeben während die Ausgaben 9,8 Mil
lionen betragen ſollen alſo Ueberfchuß 1 Million Mark
g Erfahrungen des Kaiſer Wilhelm Kanals zeigen nur den
5 7 Theil der Verkehrsmenge gegen die vorherigen Berech

ngen dies würde alſo einen Verkehr von nur 400 Mill tkmw
c den Mittellandkanal und eine Einnahme von nur 2 Mill

ark ergeben während die Ausgaben ſich auf 9,3 Mill M
belauſen Es bliebe alſo ein Zuſchuß von 7,2 Millionen Mark
der mit ungefähr 6,2 Mill M fortlaufend der Staatskaſſe zur
Laft fallen würde abgeſehen davon daß eine Amortiſation des
ungeheuren Kapitales für alle Zeiten ausgeſchloſſen wäre Wie
würde ſich dies bei den Eiſenbahnen ſtellen wenn dieſelben mit
einem Staatszuſchuß von 7 Mill M jährlich rechnen könnten
ſtar eine 7proz Verzinſung aufzubringen

Der Braunkohlenbergbau gehört aus vorſtehend geſchilderten
allgemeinen Gründen und ans Fachintereſſe zu den Gegnern des
Projektes Bei der Bedentung welche derſelbe erlangt hat kann
er eine Berückſichtigung ſeiner Jntereſſen zweifellos fordern
Von der geſammten in Preußen produzirten Kohlenmenge
fördert er 25 30 Proz und die in ihm angelegten re
beziffern ſich auf Hunderte von Millionen Mark ebenſo iſt dDreiersoß die in ſeinen Werken Beſchäftigung findet in e

Provinz Sachſen neben derjenigen der Landwirthſchaft die
größte aller Gewerbe Er ſtellt ſich aber durchaus nicht auf
einen engherzigen und will keine chineſiſche Mauer
um ſeine Jntereſſen ziehen Er verlangt nur mit gleichem
Maße gemeſſen und wirthſchaftlich bezüglich tarifariſch ebenſo

e zu werden als ſeine Konkurrenten Der Braunkohlen
ergbau kann den Kanal nicht benutzen wie wiederholt nach
e iſt wohl aber wird ihn die weſtfäliſche Steinkohle in
er e Weiſe in Beſchlag nehmen Ebenſo wird die

Konkurrenz der böhmiſchen Kohle die jetzt ſchon abgabenfrei auf
der Elbe hereindringt während die inländiſche Braunkohle ihre
Steuern en in ihrer Konkurrenzfähigkeit geſtärkt
werden Sowohl der Weſten der Monarchie der ſchon er
hebliche V ei egen die Mitte der Monarchie genießtwie das ausländiſche Brennmaterial die böhmiſche Kohle
würden alſo weſentlich bevorzugt werden und die Provinz
S den Schaden bezahlen

Daß hierzu aber der erſte Vertreter der Stadt Halle die Hand
bieten will halten wir in hohem Maße für bedauerlich

Deutſcher Braunkohlen Jnduſtrie Verein

Halle 18 März
Wenn man vom Ranniſchen Platz wo der monumen leGigantenTempel ſich erhebt die denſroße hinaufwarert ſo

erblickt man bald an der Biegung der Straße ein gysses Schild
wut der echt deutſchen Aufſchrift t e hier die
Vue ſo belle ſein ſoll iſt nicht er zu 8e Jnſchrift müßtedenn v ironiſch n en Um den ſehenswerthen

dieſes Straßenthelles gehAhrend zu kennzeichnen
n bei an kurzen Regenfällen bilden ſich an dieſer Stelle

ne Seen welche de kein direkter Abfluß beſteht erſt nach

und nach n und bis dahin für Fußgänger ohne Stelzen
nicht zu paſſiren ſindle 2zaiſche Uigebung dieſer Seen beſteht ſowohl auf
der Fahrbahn wie auf dem weſtlichen Theil des Dir e
aus Schlammmaſſen bei deren Durchquerung der Fuüßgängerr eine ungep er moraſtige Vorſoaſſe verſetzt glaubt
Wird in Wirklichkeit dieſer Theil der Lindenſtraße erſt im

ber vorigen Jahres neu aenſgſtert worden iſtdieſer gin der Straße wie es den Anſchein hat ſo
bald noch nicht beſeitigt werden ſollte ſo dürfte der en dert
dieſen Theil der Straße Großer Schlamm zu benennen vie
Sg Anklang finden Hüben Bellevue, drüben Großer

lamm Dichtung und Wahrheit
ine Anzahl hierzu paſſender Straßenſchilder dürfte von

früher her ja noch vorhanden ſein als man in der Altſtadt dieſen

Namen beſeitigte LHalle 16 März
Das Reichskursbuch März Avril iſt jetzt kurz nach der Aus

Julius Sprin er in Verlin zu ſeln unter dem früheren VerlegerR v Decker s Verlag iſt das faſt niemals paſſirt und verdientwohl in den Zeitungen gerügt zu werden

Hochachtungsvoll

wie beiH E Die Löhnung der Pioniere iſt nicht böheranderen Truppentheilen Um cizwerſornagkberechiiat u
werden müſſen Sie zwölf Jahre dienen Vorausſetzung t
daß Sie als Kapitulant bei der Truppe behalten werden
wozu tadelloſe Führung erforderlich iſt Was Sie dann füreine cheun bekommen hängt von Jhren Kenntniſſen
und der Ablegung der einſchlägigen Examina ab

A Z Es giebt unſeres Wiſſens zwei Erklärungen a den
Namen Backfiſch Die eine leitet ihn davon ab derFiſcher die kleinen Fiſche ins Waſſer back zurück wirſt Die
andere daher daß zum Backen meiſt kleinere Fiſche verwendet
werden Vielleicht weiß einer unſerer Leſer noch eine andere
Deutung mitzutheilen

Ohne Gewähr
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gabe 1 bereits vergriffen im Vorjahre iſt es n r Mehrere Theaterbeſucher und andere anonyme Ein
daß 14 Tage nach Erſcheinen keine Exemplare mehr zu haben ſendungen bleiben wie ſchon wiederholt bemerkt wurde unberück
waren Es ſcheint das eine Kurzſichtigkeit des jetzigen Verlegers ſichtigt
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Ziehung vom 19 März 1898 nachmittagsNur die Gewinne aber 160 Biere ſind den beſreſſender Nummern

in Parentheſe beigefügt
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